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Frankfurt am Main 
Grünes Ypsilon 
 
 

Kontext 
 
Die Stadt Frankfurt rechnet in den kommenden Jahren mit einem starken 
Bevölkerungszuwachs. Um zusätzlichen Wohnraum zu schaffen, soll 
neben anderen Maßnahmen eine Nachverdichtung in den innerstädti-
schen Lagen erfolgen. Frankfurt verfolgt dabei die Strategie der doppel-
ten Innenentwicklung, wonach die Flächenreserven nicht nur baulich 
genutzt werden sollen, sondern auch innerstädtische Freiflächen entwi-
ckelt, miteinander vernetzt und qualitativ aufgewertet werden.  
 
Dafür hat Frankfurt selbst gute Voraussetzungen geschaffen. Mit den 
geschützten grünen Wallanlagen, der Grün-Gürtel-Charta der 1990er 
Jahre, dem System der Grünen Achsen seit 2012 sowie dem Grünen Netz 
seit 2017 wurden und werden umfangreiche Anstrengungen zur Verbes-
serung und Vernetzung der Grünräume in der Stadt unternommen.  
 
Das Grüne Ypsilon soll nun einen Lückenschluss einer von innen nach 
außen verlaufenden Grünverbindung mit gesamtstädtischer Bedeutung 
schaffen und gleichzeitig eine Sicherung und Qualifizierung von Freiflä-
chen in direkter Nachbarschaft des Nachverdichtungsgebietes Platen-
siedlung.  
 
 

Projektbeschreibung 
 
Das Fördergebiet befindet sich in den beiden Stadtteilen Ginnheim und 
Dornbusch. Wohnsiedlungen aus den 50er Jahren sind hier prägend. Als 
typisches Beispiel ist die Platensiedlung zu nennen, die für stationierte 
US-Streitkräfte errichtet wurde und eine offene Zeilenstruktur mit groß 
angelegten Straßenräumen und Parkplätzen aufweist. Nach dem Abzug 
der US-Armee zogen überwiegend kinderreiche Familien in die ver-
gleichsweise günstigen Wohnungen. Um nun den für Frankfurt dringend 
benötigten Wohnraum zu schaffen, soll auch in der Platensiedlung eine 
Nachverdichtung erfolgen. Die Planungen gehen von 650 neuen Woh-
nungen und einer hohen baulichen Dichte aus. Um die geringere Verfüg-
barkeit von städtischem Grün auszugleichen, sollen die verbleibenden 
Grün- und Freiflächen qualifiziert und untereinander sinnvoll vernetzt 
werden.  
 
Das neue Fördergebiet liegt an einer für die Grün- und Freiraumversor-
gung bedeutenden Stelle innerhalb der Stadt.  Es stellt ein Scharnier dar, 
das die Innenstadt (Westend) über den westlichen Ast des Ypsilons mit 
dem Grüngürtel verbindet. Der östliche Ast schafft die Anbindung an eine 
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teilweise bestehende Grünverbindung, die über den Sinaipark bis in die 
östlichen Bereiche des Grüngürtels führt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lage des Grünen Ypsilons 
(Quelle: Grünflächenamt Frankfurt am Main: Förderantrag Zukunft Stadtgrün, Lage im 
Stadtraum, 17.08.2017) 
 
Heute besteht die künftige Grünverbindung, das grüne Ypsilon, erst in 
Fragmenten. Die vorhandenen Lücken innerhalb der Grünverbindung 
werden noch geschlossen und bereits bestehende Wegeverbindungen 
sollen ausgebaut und qualifiziert werden. Diese durchgängige Grünver-
bindung soll einen Beitrag zur Versorgung der Bewohnerschaft mit quar-
tiersnahem Grün leisten und die Erreichbarkeit der großen Grün- und 
Erholungsräume verbessern. Damit wird implizit auch mehr Umweltge-
rechtigkeit als Ziel verfolgt. 
 
 

Ziele 
 
- Vernetzung von Grün- und Freiräumen 
- Qualifizierung vorhandener Grünflächen für höhere Nutzungsinten-

sität 
 
 

Einzelmaßnahmen 
 
Das Projekt beinhaltet 14 Einzelprojekte zur Vervollständigung des grü-
nen Ypsilons, die in einem Zeitraum von zehn Jahren umgesetzt werden 
sollen. Die Planung der ersten drei Teilmaßnahmen beginnt 2018.  
 
Begonnen wird mit der Schaffung einer neuen Wegeanbindung der Pla-
tensiedlung durch das bestehende Sportplatzband. Dies ermöglicht neue 
Wegemöglichkeiten zwischen dem Grünzug Platenstraße und dem Grü-
neburgpark sowie der dazwischenliegenden Miquelanlage.  
 



 
 

  

 

 

 Praxisbeispiel Zukunft Stadtgrün   3 

Ein Schlüsselprojekt ist die Querung der Eschersheimer Landstraße, eine 
der vielbefahrenen Hauptausfallstraßen, in deren Mitte eine umzäunte 
Stadtbahntrasse verläuft. Bisher ist eine Verbindung des bestehenden 
Rad- und Fußwegs zum gegenüberliegenden Sinaipark nur über große 
Umwege zur nächsten Ampelanlage möglich. Im Rahmen des Projektes 
wird der Umbau der Straße zur Schaffung einer direkten Querung ge-
plant.  
 
Ein drittes Projekt in der ersten Umsetzungsphase ist die Qualifizierung 
eines verkehrsgeprägten Erschließungshofes mit Parkplätzen in der 
Siedlung Platenstraße. Um die stärkere Verdichtung in benachbarten 
Bereichen zu kompensieren, soll modellhaft ein attraktiver begrünter 
Wohnhof mit hoher Aufenthaltsqualität entwickelt werden.  
 
 

Finanzierung 
 
Die Gesamtmaßnahme mit 14 Einzelprojekten umfasst ein Kostenvolu-
men von 6,3 Millionen Euro, wovon 4,2 Millionen Euro über die Bund-
Länder-Anteile des Förderprogramms Zukunft Stadtgrün finanziert wer-
den sollen.  
 
 
 
 

Stand 
August 2018 
 

Die Eschersheimer Landstraße stellt derzeit 
noch eine Barriere dar. 
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